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Walter Koste* & Wolfgang Tobias**
Kurzfassung: Erstmals wird die Rädertierfauna des 1985 neu entstandenen Kinda-Stausees im
Einzugsgebiet des Panlaung-Flusses in Burma (Myanmar) beschrieben und im verbreitungsge-
schichtlichen Zusammenhang diskutiert. Die Arbeit ist zugleich die bislang umfassendste Unter-
suchung von Rotatorien aus dieser tiergeographisch interessanten asiatischen Region. Die
Plankton- und Aufwuchsproben wurden auf mehreren Exkursionen 1987-89 gesammelt. Insge-
samt konnten 94 monogononte und 5 bdelloide Rädertier-Arten nachgewiesen werden; davon ist
Wulfertia kindensis neu für die Wissenschaft. Die überwiegende Zahl der Spezies sind Kosmopo-
liten.
Summary: The fauna of rotifers (Rotatoria) from the newly built Kinda-Reservoir (1985) is
described. The man-made lake is located in central Myanmar (formerly Burma) on the Panlaung
Chaung, the left hand tributary to the Irrawaddy River. The impoundment serves the power
generation and irrigation purposes. Since 1987 to 1989 plankton and periphyton sampies were
collected which yielded 94 monogonont and 5 bdelloid species; only 7 belong to the tropical and
subtropical fauna the remaining have cosmopolitan distribution. The communication provides the
first comprehensive record of the rotifer fauna of Burma, one species Wulfertia kiruiensis was first
described.
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831 Einleitung
Dieser Beitrag beschäftigt sich mit der Rädertierfauna eines neuen Stausees in Zen-
tral-Burma (Union of Myanmar), dem Kinda-Reservoir. Tiergeographisch gehört
Burma im wesentlichen zur Orientalis, mit Ausnahme der nördlichen Hochgebirge, die
der paläarktischen Subregion zugerechnet werden.
Die im Hinblick auf die Rotatorienfauna Burmas interessierende Literatur über Südost-
Asien ist heute einerseits umfangreich, aber andererseits unvollständig. Meist handelt
es sich um die Ergebnisse der Untersuchungen von Expeditionsmaterial, in dem
Plankton-Rädertiere überwiegen. Benthonische Arten erscheinen nur gelegentlich in
Listen und sind oft nicht in ausreichendem Maße dokumentiert. Erst seit DADAY (1898),
der Planktonproben aus Ceylon (Sri Lanka) untersuchte, wissen wir etwas über die
Rädertiere der Orientalis. Diese Insel gilt hinsichtlich dieser Tierklasse am besten
erforscht (ApSTEIN1907, 1910; CHENGALATH et al. 1974; FERNANDO 1974, 1980c; BER-
ZINS1973 partim). Ferner gibt es Publikationen über folgende Länder: Java, Surnatra
und Bali (WEBER1906; HAUER1937/38; GREEN1972; BERZINS1973 partim, inkl. Cele-
bes); Malaysia und Singapur (Mizuno & MORI 1970; KARuNAKARAN & JOHNSON 1978;
FERNANDO & ZANKAI1981); Indonesien/Borneo, Ost-Kalimantan (KOSTE1988); Thai-
land (MiZUNO& MORi 1970; DE RIDDER1971; KOSTE1975; HECKMAN 1979; Boor-sov
1984); Kambodscha (BERZINS1973; MlzuNo & MORI 1970). Auch über das Burma
benachbarte Indien gibt es eine Reihe faunistischer und taxonomischer Arbeiten
(HAUER1936; ARoRA1965; WULFERT 1966; SHARMA1977, 1978, 1979a, 1979b, 1980a,
1980b). Eine erwähnenswerte ökologische Studie veröffentlichten JYOTI& SEHGAL
(1979) über eine Rotatorien-Taxozönose in einem See der Provinz Jammu in Nord-
Indien. Die spärlichsten Informationen gibt es über Vietnam (WEBER1906); über die
Rädertiere von Laos ist offenbar nichts bekannt.
Die Rotatorienfauna Burmas wurde kaum erforscht. Es gibt nur eine Arbeit von TUBB
(1959) mit unvollständiger Plankton-Arten liste für einen See. Die vorliegende Arbeit ist
deshalb der erste umfassende, auf mehrjährigen Untersuchungen am Kinda-Stausee
basierende Beitrag zur Kenntnis der Rädertiere Burmas.
2 Angaben zum Untersuchungsgebiet und zur Methodik
Die 1985 fertiggestellte Kinda-Tatsperre staut den oberen Panlaung-Fluß, der bei der
Stadt Mandalay in den größten Strom Burmas, den Irrawaddy, einmündet. Das neue
Wasserreservoir (geogr. Lage: 20° 32'N - 21°16'N; 96°12'E - 96°35'E) dient dem
Hochwasserschutz, der Bewässerung von 85000 ha landwirtschaftlicher Fläche und
zur Stromgewinnung. Sein Volumen beträgt bei Vollstau 970 Mill. m3, entsprechend
einer Wasserfläche von 36 km2. Das 2300 km2 große hydrologische Einzugsgebiet
des Stausees wird im Osten durch das Shan-Gebirgsplateau mit Höhen von über
1000 m begrenzt. Nach Westen schließen sich flachere Gebirgszüge an, die zur
Schwemmebene des Irrawaddy abfallen. Beim geologischen Untergrund des Stau-
see-Gebietes handelt es sich um vorwiegend paläozoische und mesozoische meta-
morphe Sandstein- oder verkarstete Kalk-Ablagerungen, teilweise auch um vulkani-
sche Eruptivgesteine. Die Region liegt im Grenzbereich zwischen tropischem Trok-
ken- und Feuchtsavannenklima, der durchschnittliche Jahresniederschlag wird mit
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Abb. 1. Karte des Kinda-Stausees (schwarz) und seines Einzugsgebietes. - Es bedeuten: A-G, P1-P2, KW = Probenentnahmestellen (vgl. dazu Tabelle 1).
Die Zahlen beziehen sich auf Gebirgshöhen in m.1050 mm angegeben. Das höher gelegene Einzugsgebiet des Stausees besteht noch
in weiten Teilen aus Primärwald mit dichten Bambusbeständen, während im dicht
besiedelten unteren Bereich des Panlaung-Tales nur Sekundärwaldreste auf den
Berghängen erhalten sind.
Bei maximaler Stauhöhe beträgt die mittlere Wassertiefe des Kinda-Reservoirs 27 m;
an der tiefsten Stelle in Dammnähe wurden im November 1989 etwa 45 m gemessen.
Aufgrund des Kalkreichtums im Einzugsgebiet ist das Wasser des Panlaung-Flusses
und des Reservoirs mittelhart bis hart (14-30
0 d) und basisch (pH 7,8-8,5). Die elektri-
sche Leitfähigkeit schwankt zwischen 230 und 430 f.lS/cm (25
0 C). Ein deutliches
Absinken der Wassertemperatur, das zu höheren Dichtegradienten und thermischen
Schichtungen führt, ist im Stausee generell erst unterhalb von 10 m Tiefe feststellbar.
Zirkulationen aufgrund stärkerer Abkühlung der Wasseroberfläche und von Windbe-
wegungen erfassen nur die oberen 10-12 m des Wasserkörpers; eine vollständige
Durchmischung des Sees konnte nicht nachgewiesen werden. Die Änderungen der
Sauerstoffkonzentration im Vertikalprofil werden durch eine metalimnische negative
Heterograde gekennzeichnet, wobei der 02-Gehalt unterhalb von 10m Wassertiefe
zunächst rasch abnimmt, dann aber wieder ansteigt. Dieses Phänomen kommt ver-
mutlich dadurch zustande, daß in dem unter dem Epilimnion liegenden Stratum von
kühlerem Wasser mit höherer Dichte. die absinkende organische Biomasse aus
absterbenden oder toten Planktonten festgehalten, angereichert und biochemisch bei
hohem Sauerstoffverbrauch abgebaut wird. Der verbleibende resistentere Biomasse-
Rest, der weiter in die Tiefe sinkt, hat eine geringere 02-Zehrung, so daß das Sauer-
stoffdefizit wieder reduziert wird. Schwefelwasserstoff-Bildung in Konzentrationen von
maximal 140 f.lg/I wurde bisher nur im Totraum des Speichers bei hohem Sauerstoff-
mangel festgestellt, in der Regel gegen Ende der Regenperiode bei erhöhtem Was-
serstand im Reservoir unterhalb von 25 m Tiefe. Im Längsprofil konnten nur lokal im
Bereich zuflußarmer, flacher Seiten äste und abgeschlossener Uferbuchten geringe
02-Defizite in den oberen Wasserschichten des Sees während der Trockenzeit regi-
striert werden. Sie sind auf Ansammlungen von eingespülter oder überstauter terre-
strischer Pflanzenmasse (Laub, Holz), die unter Wasser verfault, zurückzuführen.
Ökologisch kritische Situationen für die Fischfauna durch Sauerstoffschwund oder
H2S-Anreicherung, wie sie während der Einstauphase befürchtet wurden, traten
jedoch nie auf.
Das Rädertier-Material wurde im Rahmen eines limnoökologischen Überwachungs-
programms der Kinda-Talsperre (WANNICK& KUTZNER1989) in den Jahren 1987-89
von W. TOBIASgesammelt und von W. KOSTEdeterminiert. Die Plankton- oder Auf-
wuchs-Proben stammten sowohl von mehreren Entnahmestellen im Stausee (Abb. 1:
Stationen B-F) und vom Panlaung-Zufluß an der südlichen Stauwurzel (Station G) als
auch vom Auslaufkanal direkt unterhalb des Staudamms (Station A), dem weiteren
Flußlauf des Panlaung (Station P1) sowie aus dem Oberwasser (Station P2) und
Unterwasser (KW) des Kinda-Wehrs, einem Gegenspeicher für zwei Bewässerungs-
kanäle.
Bei den Aufsammlungen wurde ein Planktonnetz mit der Maschenweite 35 um ver-
wendet; die Aufwuchsproben stammten von submersen Substraten, vornehmlich
Holz, Wasserpflanzen und Steinen. Das mit Formol konservierte Probenmaterial
wurde halbquantitativ ausgewertet. Die Ergebnisse wurden summarisch für alle Pro-
ben-Entnahmen an einer bestimmten Station in Häufigkeits-Schätzstufen zusammen-
86gefaßt und für jede Art gesondert angegeben (vgl. Tab. 1). Als Abkürzungen wer-
den im Text verwendet: Br = Breite; Lg = Länge; D = Dorsal; D.-Pz. = Dorsal-
panzer; v.-Pz. = Ventralpanzer; G.-Lg. = Gesamtlänge; K.-Lg. = Kauerlänge (Tro-
phi); Z = Zehe; Z.-Lg. = Zehenlänge.
Tab. 1. Liste der im Gebiet des Kinda-Reservoirs festgestellten Rädertier-Arten, mit Angabe
der Fundorte (vgl. die Lage der Untersuchungsstellen in Abb. 1) und der ökologischen
Verbreitung. Die Abbildungshinweise beziehen sich auf die Figuren in der vorliegenden
Arbeit. Es bedeuten: PI = Planktonform; Li = Litoralform s.1. (Periphyton, Psammal,
Sapropel, Edaphon). s = selten, v = verbreitet, h = häufig, m = massenhaft vertreten.
Untersuchungsstelle: B C P1 P2 KW Bemerkungen
Mono·gononta
1. Anuraeopsis coelata PI; Abb•.Za-b
2. A. cristata PI; Abb.3a-b
3. A. fissa fissa m m PI; Abb.4a-d
4. Ascomorpha ecaudis PI
5. A. sallans PI
6. Brachionus calyciflorus anuraeiformis PI
7. B. ealyciflorus calyciflorus PI
8. 8. falcatus m m PI
9. 8. forficula PI; Abb.5a-c
10. 8. patulus Li
11. B. quadridenlalus melhemi Li
12. B. sessilis Li
13. Cephalodella. forficula Li
14. C. gibba Li
15. C. spec. Li
16. C. sterea Li
17. Collotheca libera PI
18. C. ornata cornuta Li
19. C. ornata natans PI
20. C. pelagiea PI
21. Colurella obtusa Li
22. C. und nata bieuspidata Li
23. C. uncinata deflexa Li
24. Conochilus dossuarius PI
25. Dicranophorus epicharis Li
26. D. forcipatus Li
27. D. robustus Li
28. Eosphor a anthadi s Li
29. Euch lani s dilatata lucksiana Li
30. rilinia opoliensis m PI
31. Hexarthra mira m m PI
32. Itu r a auri ta Li
33. Keratella cochlearis cochlearis m m m PI; Abb.6
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3~. K. cochlearis micracantha PI; Abb.7
35 K. quadr ata valga PI
36. K. teeta PI; Abb.8
37. K. tropica reducta PI; Abb.9g
38. K. tropica tropica m m m m PI; Abb.9a-e
39. Lacinularia elliptica PI
40. L. floseulosa Li
41. lecane arcula Li
42. l. bulla bulla Li; Abb.l0b-e
43. l. bulla gigantea li; Abb.10a
44. l. closterocerca Li
45. l. crenata Li
46. L. crepida Li
47. l. elachis s. Li
48. l. flexilis Li
49. l. f urcata Li; Abb.12
50. l. hamata Li
51. L. inopinata Li; Abb.13a-b
52 L. leontina Li
53. L. ludwigi ludwigi Li
54. L. luna Li
55. l. lunaris Li
56. l. pyri lormis Li; Abb.14
57. L. signi tera Li
58. l. 501a Li; Abb.15
59. l. stenroosi stenroosi Li; Abb.11
60. l. sulcata Li
61. l. tenuiseta Li
62. l. ungui tata Li
63. Lepadella acuai nat a Li
64. l. apsida Li
65. l. ehrenbergi Li
66. l. patella patella Li
67. L. rhomboides Li
68. l. triptera Li
69. Lophoeharis salpina Li
70. Macrochaetus collinsi Li
71. Mytilina ventralis Li
72. Notommata' glyphura glyphura Li
73. Platyias quadricornis Li
74. Polyarthra remata PI
75. P. vulgaris PI
76. Pompholyx eomplanata PI
77. Ptygura lureillata Li; Abb.161
78. P. melicerta ctenoidea Li; Abb.16a-e
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79. P. melieerta melicerta Li
Li
Li
Li
PI
Li
Li
Li
Li
Li
Li
PI
V· PI
Li
Li
Li; Abb.17a-d
Edaphon
Li
Li
Li
Li
Li
80. P. melicerta mucicola
81. Scaridium longicaudum
82. Sinantherina social is
83. S. spinosa
84. Squatinella mutiea
85. Iaphr ocaepa se lenur a
86. lestudinella enar qi nula
87. I. pat ina pati na
88. Ir ichocer ca dixon-nuttalli
89. I. (cf.ni tida)
90. I. pus il l a
91. I. similis
92. I. spec.
93. Iricho tr ia te tr act is
94. Wulferti. kindensis n.sp.
Bdelloide.
95. Habrotr ocha anqus ti col l is
96. Henoceros f alcatus
97. Philod ina meg.lotroch.
98. Rotat or ia neptunia
99. Rota tor ia rot. tor ia
100.Bdelloidea indel.
Anz. hl Arten/U nte rs uchu ngss te 11e 22 51 64 21 17 37 11 32 43 36
3 Ergebnisse
Es wurden 94 monogononte und 5 bdelloide Rotatorien-Arten festgestellt. Zwei Arten,
je eine aus den Gattungen Cephalodella und Trichocerca, konnten nicht exakt zuge-
ordnet werden, ebenso wie einige Bdelloidea. Bei den gefundenen Arten handelt es
.sich um 28 typische Plankton rädertiere, 70 Litoralformen und eine edaphisch oder im
Interstitial des Seeufers lebende Art (Tab. 1).
Die größte Artenzahl mit 64 Taxa fand sich im westlichen Hauptbecken des Stausees
an Station C (Abb. 1), wobei die litoralen Formen zu 70% vertreten sind. Dieshängt
damit zusammen, daß in dem flachen Becken sehr viel überstaute terrestrische Vege-
tation oberflächennah vorhanden ist, die als günstiges Substrat für Aufwuchsformen
fungiert. Im Bereich der tiefsten Stellen oberhalb des Staudamms (Station B) fand sich
die zweithöchste Artendichte (51 Spezies), bei etwa gleichem Anteil von Plankton- und
Litoralformen. Da sich hier in den steil abfallenden, steinigen Uferpartien nur ein
schmaler Saum an biologischem Aufwuchs entwickeln kann, ist das ausgeglichene
Verhältnis erklärbar. In den Driftproben aus dem Auslaufkanal unterhalb des·Dammes
(Station A) dominierten planktonische Arten, die mit dem Turbinen- und Bewässe-
rungswasser aus tieferen Schichten des Sees ausgeschwemmt werden. Im weiteren
89Verlauf des Panlaung-Flusses, der aufgrund diskontinuierlicher Wasserabgabe aus
dem Reservoir eine sehr ungleichmäßige Wasserführung aufweist, nimmt die Räder-
tierdichte von 32 auf 43 Arten im anstauenden Oberwasser des Gegenspeichers am
Kinda-Wehr (Stationen P1-P2) zu.
Nur 11 Spezies konnten an der Stauwurzel bei Station G nachgewiesen werden. Diese
geringe Anzahl von überwiegend planktonischen Rädertieren dürfte durch die beson-
deren Milieubedingungen an dieser Stelle bedingt sein, die sich qualitativ deutlich vom
übrigen Teil des Stausees unterscheiden. Das zuströmende Wasser des Panlaung-
Flusses ist stets mit Sauerstoff gesättigt, trübstoff- und elektrolytreich sowie im Mittel
um 4 Grad kälter und 0,5 pH-Einheiten basischer als im Epilimnion des Reservoirs.
Auch dürfte das unzureichende Nahrungsangebot für die Rädertier-Zönose einen
begrenzenden Faktor darstellen, weil die Intensität autotropher und heterotropher
Produktionsvorgänge im Stauwurzel-Areal gering ist. Bei allen Untersuchungen von
Vertikal-Profilen des Speichers wurden die höchsten Individuendichten, auch anderer
Zooplanktonten, in 4-7 m Wassertiefe festgestellt. Dieser Tiefenhorizont korrespon-
diert mit der Secchi-Sichttiefe des Kinda-Sees, in der erfahrungsgemäß noch etwa
10% der Lichtmenge an derWasseroberfläche vorhanden sind.
Zu den durchweg am häufigsten im Plankton des Stausees vertretenen Arten gehören
Anuraeopsis fissa fissa, Cephalodella ornata natans, Keratella cochlearis cochlearis,
K. cochlearis micrecentne, K. tropica tropica, Polyarthra vulgaris und Trichocerca
similis. Als subtropische und tropische Spezies sind anzusehen Anuraeopsis coelata,
A. cristata, Keratella tropica (siehe aber Abschnitt 4.4), Lecane crepida, L. sola,
Macrochaetus collinsi und Testudinella ahlstromi. Alle anderen Arten sind Kosmopoli-
ten, u. a. also auch in der Palaearktis verbreitet.
Im folgenden werden 11 Arten gesondert besprochen, darunter auch einige bisher
unbekannte oder taxonomisch wenig beachtete wie Lecane bulla gigantea, Ptyqure
melicerta ctenoidea n. ssp. und Wulfertia kindensis n.sp.
4 Bemerkungenzu einigen Arten
Hier werden nur die in den Proben gefundenen Spezies besprochen, die hinsichtlich
ihrer Morphologie, Anatomie, Taxonomie, Biogeographie oder Nomenklatur einige
Probleme aufwerfen.
4.1 Anuraeopsis coelata (OEBEAUCHAMP, 1932)
Abb.2a-b
Die pansubtropische und pantropische Art ist wegen der Variabilität in der Anlage der
Facettierung und Kielbildungen des D.-Pz. ein oft beschriebenes Plankton-Rädertier
Abb. 2. Anuraeopsis coelata (OEBEAUCHAMP) - a-b) verschiedene Pz.
Abb. 3. Anuraeopsis cristata BERZINS. - a) dorsal, b) lateral.
Abb. 4. Anuraeopsis fissa (GOSSE). - a) lateral, b) ventral, c) dorsal, d) ventral.
Abb. 5. Brachionus forficula (WIERZEJSKI). -al Pz. eines adulten Tieres, b) juveniles Individuum.
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91(BERZINS 1962; WULFERT1966). In den Proben aus dem Kinda-Stausee wurden die mit
Abb. 2a und b dargestellten Formen gefunden. Der Rückendoppelkiel vereinigt sich
bei beiden noch vor dem D.-Pz.-Ende. Während er aber bei einer der beiden (Abb. 2a)
zu einem kurzen medianen Kiel zusammenläuft, findet bei der anderen (Abb. 2b) diese
Vereinigung an der oberen Spitze einer pentagonalen Facette statt. Die Pz. erreichen
Lg. von 100-112 um, Andere Autoren gaben bisher Lg. von 80-118 um an, siehe
KOSTE (1978: 132).
In der von BERZINS (1962) veröffentlichten Revision des Genus wurde coelata als ssp.
von A. fissa (GOSSE,1851) aufgeführt (vgl. Abb. 4a-cl mit Abb. 2a-b). A. coelata wird
heute als valide Art angesehen (WULFERT1966; POURRIOT 1968; RUTTNER-KoLisKo
1974; KosTE 1978, 1981; KosTE & JOSE DE PAGGI1982; NOGRADY 1983; DE RIDDER
1984). Obwohl die Art wie oben bereits erwähnt polymorph ist, müssen doch folgende
Taxa als Synonyma angesehen werden: A. navicula nach HAuER (1937), A. fissa
haueri BERZINS,1962, A. congolensis EVENS,1947, A. fissa punctata EVENS,1947,
A. fissa beauchampi BERZINS,1962, A. fissa coelata (DE BEAUCHAMP, 1932), A. navi-
cula coelata DE BEAUCHAMP, 1932, A. navicula sensu GREEN(1960), A. fissa lata
BERZINS, 1962 und A. coelata var. lancoelata sensu POURRIOT (1968). DE RIDDER
(1981: 127) vertrat die Ansicht, daß A. punctata EVENS,1947 eine afrikanische Form
von navicula ROUSSELET, 1910 wäre.
Biogeographie: coelata wurde bisher bekannt aus: Afrika (DEBEAUCHAMP 1932; GREEN
1960; POURRIOT 1968; NOGRADY 1983); Kleinasien (BERZINS1962); Madagaskar (BER-
ZINS1982); Indien (BERZINS1962; WULFERT1966; SHARMA1979a, b; 1980); Malaysia
(FERNANDo& ZANKAI 1981); Ceylon (CHENGALATH et al. 1974); Brasilien (KosTE
1972b); Nord-Australien (KoSTE1981).
4.2 Anuraeopsis cristata BERZINS,1962
Abb.3a-b
Diese ursprünglich als A. fissa cristata BERZINS,1956 aus kleinen Fischteichen am
Weißen Nil bei Khartoum (Sudan) beschriebene Subspezies wurde von demselben
Autor später als Art definiert. Seit ihrer Erstbeschreibung wurde sie bisher nicht wie-
dergefunden. DE.rRIDDER (1984) nahm cristata in ihrer Liste der Rotatorienfauna des
Sudans aufgrund der Angaben BERZINS (1962) auf, obwohl sie das Plankton-Rädertier
bei der Untersuchung von vielen Proben aus diesem Gebiet auch aus Fischteichen
nicht gefunden hat. So blieb die Existenz dieser Art bisher zweifelhaft: Siehe auch
KOSTE(1978: 132). In den Planktonproben vom Kinda-See, Station B, wurden nun
einige Exemplare, die mit der Beschreibung von cristata übereinstimmten, gefunden.
Der Beschreibung von BERZINS ist nichts hinzuzufügen (vgl. Abb. 3a). Die Dorsalplatte
ist stark gewölbt und besitzt einen hohen Kiel, der den Kopfausschnitt etwas überragt.
So zeigt der Pz.-Querschnitt einen flachen V-Pz. und einen satteldachförmigen D.-Pz.
An den Seiten befinden sich schmale, beide Pz.-Teile verbindende Membranen. Die
Kloakalspalte ist sehr schmal. Die von BERZINS (1'962) erwähnte Asymmetrie des Pz.
konnte aber nicht beobachtet werden. Die Form des Pz.-Endes und der Ventral platte
unterscheiden cristata sehr deutlich von A. fissa (vgl. Abb. 3a-b mit Abb. 4a-d oder A.
navicula). Die Pz.-Lg. bis zu 102!!m übertrafen die bisher bekannten Maße von 50-53
um: Siehe BERZINS (1962: 45, Tabelle).
92Nach der oben beschriebenen Pz.-Gestaltung der im Kinda-Stausee angetroffenen
Individuen kann an der Identität unserer Funde mit cristata wohl nicht gezweifelt
werden.
4.3 Brachionus forficula WIERZEJSKI, 1891
Abb.5a-c
Diese polymorphe Art ist nur mit wenigen Exemplaren besonders in den qualitativen
Proben aus dem Stausee vertreten und zwar adulte (Abb. 5a, c) und juvenile (Abb. 5b)
Pz. der Tiere. Die ersteren werden durch mehr oder weniger lange gekrümmte Hinter-
dornen, die am oberen Innenrand unter der Fußöffnung knollig verdickt sind, charakte-
risiert, die jüngeren Individuen haben dieses Merkmal noch nicht. Die Spezies ist in
SE-Asien weit verbreitet, besonders in den Nachbarländern Burmas: Indien (WULFERT
1966; SHARMA1978; Thailand (DE RIDDER 1971; Boonsov 1984); Kambodscha
(MlzuNo & MORI1970); Malaysia und Singapur (KARuNAKARAN & JOHNSON 1978; FERN-
ANDO& lANKAI 1981); Sri Lanka (ApSTEIN1907; CHENGALATH et al. 1974). Sie wurde
aber auch schon früh in Afrika, temperierten Gewässern Europas, Fernost und Japan
gefunden, aber erst 1983 in Australien (Queensland) entdeckt (SHIEL1983). Es fehlen
jedoch Meldungen aus der Nearktis und Neotropis. Zur Biographie vgl. KUTIKovA
(1970), DE RIDDER(1971, 1981) und KosTE (1978). Über die Variabilität der Pz.-Form
Abb. 5c. Brachionus forficula
(WIERZEJSKI). -
adultes Tier ventral. G.-Lg. 240 um, L- -.:.i-"-_....:....;••...••....••.•..••..•••.
93berichteten bereits FADEEw (1925), AHLSTROM(1940), SUDZUKI (1964), WULFERT
(1966).
Vielfach wurden die verschiedenen Pz.-Formen benannt: Siehe KUTIKOVA (1970) und
KOSTE(1978). Von letzterem Autor werden alle beschriebenen,. vom Typus abwei-
chenden Pz.-Gestaltungen als Modifikationen angesehen. Dazu gehört u. a. auch die
von SHARMA(1978) aus Bengalen (Indien) und von FERNANDo& ZANKAI(1981) aus
Malaysia und Singapur gemeldete B. forficu/a minor (VORONKOV, 1913). WULFERT
(1966) und SUZUKI(1955) beschrieben variable Pz. aus denselben Biotopen, die dort
zur gleichen Zeit gefangen wurden. Dabei wurde nicht klar, ob es sich bei diesen
Tieren um Angehörige einer autochthonen Population oder um eine Mischpopulation
handelte, die durch Zuflüsse in größere Gewässer u. a. auch in Stauseen entstehen
können.
4.4 Keratella tropica (ApSTEIN,1907)
Abb.9a-g
Zu den dominantesten Arten im Plankton des Kinda-Reservoirs gehören Keratella-
Spezies (vgl. Tab. 1, Nr. 33-38). Neben den Kosmopoliten K. coch/earis coch/earis
(GOSSE,1851) (Abb. 6), K. coch/earis micracantha (LAUTERBORN, 1900) (Abb. 7) und
K. tecta (GOSSE, 1886) (Abb. 8) war vor allem in den qualitativen Fängen tropica
(ApSTEIN,1907) am häufigsten. Außer den gewöhnlichen Tieren der "forma typica"
(Abb. 9a-e), welche durch starke Spreizung der Anterolateral-Dornen charakterisiert
werden und einen Pz. mit asymmetrischen Enddornen besitzen, traten auch verein-
zelte tropica reducta (FADEEw1927) (Abb. 9g) auf, deren linker Kaudaldorn völlig
reduziert ist. Außerdem kamen in dem Stausee einige tropica-"gigantea"-Formen
vor, die eine G.-Pz.-Lg. von 330 urn erreichten (Abb. ge), und auch Exemplare, die
enger gestellte Anterolateral-Dornen hatten (Abb. 9f). Letztere Form ähnelt der
von BERzlNs(1955) anerkannten K. va/ga CARLlN,1943. Doch hat dieser Pz. das von
BERzlNsangegebene beste Unterscheidungsmerkmal von tropica, das kleine vier.ek-
kige Marginalfeld unter den drei Medianfeldern des D.-Pz. Wir möchten diese Pz.-
Gestaltung als "va/gaU-Form bezeichnen. Die eurytherme Keratella va/ga kommt in
Europa und Nordasien vor. Für tropica dagegen ist die N-Grenze in Europa am Neu-
siedlersee, an der Donaumündung, in Südrußland und im Kaukasus, da sie warmste-
notherm ist (Temperaturtoleranz: 12
0-32
0
C). Sie wurde bereits von ApSTEIN(1907) für
SE-Asien aus Sri Lanka und von HAuER(1937/38) aus Indonesien gemeldet. Sie ist
heute nicht nur aus allen Nachbarländern Burmas bekannt, sondern auch aus Japan,
Australien, Afrika, N- und S-Amerika. Zur Biogeographie in Afrika siehe OE RIDDER
(1981: 123-124), zur globalen Verbreitung PEJLER(1977)und DUMoNT(1983).
Abb.6. Keratel/a cochlearis cochlearis (GOSSE). - Pz.dorsal, Lg. 166 um.
Abb.7. Keratel/a cochlearis micracantha (LAUTERBORN).- Pz.dorsal, Lg. 129 um,
Abb. 8. Keratel/a tecta (GOSSE). - Pz.dorsal, Lg. 105 um.
Abb. 9. Keratel/a tropica (ApSTEIN). - a-b) Pz.dorsal.
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geÜber den Polymorphismus von tropica liegen folgende Publikationen vor: GREEN
(1960) aus Nigeria und (1980) global; SAKSENA& SHARMA(1986) aus Indien und
EGBORGE & OGBEKENE (1986) aus Nigeria. Unter anderem werden für eine zu beobach-
tende Zyklomorphose die zeitlichen Änderungen der Nahrungsmenge, Auftreten von
räuberischen Copepoden, Nahrungskonkurrenz durch Diaptomiden und andere
Algenfresser sowie der Wechsel der ökologischen Faktoren durch Trocken- und
Regenzeiten in Monsumklimaten als eventuelle Ursachen für die beobachtete mor-
phologische Variabilität aufgeführt. Für die Rotatorienfauna des Kinda-Stausees
könnte der letztgenannte Grund, in Kombination mit der wasser- und energiewirt-
schaftlichen Nutzung des Speichers, als Einflußgröße in Frage kommen.
4.5 Lecane bulla (GOSSE,1886)
Abb.10a-c
Diese Lecane-Art fand sich vor allem im Periphyton, aber auch in den Freiwasserräu-
men zwischen den Wasserpflanzen und gelegentlich in Planktonproben. Sie wird
charakterisiert durch einen ventral tiefen und dorsal flacheren Kopfausschnitt.
Dadurch kann sie leicht von der ihr ähnelnden Lecane stenroosi (MElssNER, 1908)
(Abb. 11), die nur unterhalb des Kinda-Wehres (Tab. 1 - Station KW) an aquatischen
Makrophyten gefunden wurde, unterschieden werden. bulla ist eurytop und kosmopo-
litisch, bevorzugt aber warme Gewässer (10°-32° Cl. Außer den Individuen mit norma-
len Maßen bis zu 207 um G.-Lg. und Z.-Lg. = 78 um (Abb. 10 b-c) fanden wir "gigan-
tea"-Formen mit einer G.-Lg. bis zu 274 um (Z.-Lg. = 94 um). Bereits WULFERT(1966)
hatte in einem Stausee bei Baroda in Indien derartige Großformen von bulla gefunden.
Ihre G.-Lg. betrugen aber nur bis 198 um mit einer Zehe von 70 um Lg.
"gigantea"-Formen innerhalb von normalwüchsigen Populationen sind auch von
anderen Rotatorien bekannt, u. a. von Trichocerca similis (WIERZEJSKI,1893) forma
grandis nach HAuER(1965), G.-Lg. normal bis 300 um, gran dis bis 525 um; Filinia
pejleri HUTcHINsoN,1964 = F.pejleri grandis nach KOSTE(1979), normale Körper-Lg.
bis 200 um, gran dis bis 326 um; Kaudalborste normal 456 urn, gran dis bis 770 um.
Auch in Populationen von Brachionus calyciflorus, Asplanchna sieboldi und Keratella
slacki sind übergroße Wuchsformen beobachtet worden. Daneben sei an "frigida"-
Formen (Kälteformen) von Notholca squamula (0. F. MÜLLER,1786) und N. squamula
frigida (JASCHNOV,1922) oder von N. labis frigida (JASCHNOV, 1922) erinnert. Die
Ursachen zur Ausbildung von .Riesentormen" sind wohl vielfältiger Natur. Inwieweit
der taxonomische Status einer Unterart berechtigt ist, bleibt vorbehalten. Vielleicht
handelt es sich eher um Ökophänotypen. Von Asplanchna sieboldi ist bekannt (GIL-
,BERT1967), daß Riesenwüchsigkeit nach Regulierung der Population mit Alpha-Toco-
pherol ausgelöst wird, wenn wegen Futtermangel Kannibalismus auftritt. Hier kann
auch Selektion vorliegen. Weshalb bulla "gigantea"-Formen ausbildet, die bis heute
nur in SE-Asien beobachtet wurden, ist unbekannt.
Abb.9c-g. Keratella tropica (ApSTEIN).-c-d) Pz. ventral; e) Großform dorsal, Lg. 330 um; f) Pz.
dorsal, .valqa-Forrn, Lg. 259 um; g) Pz. dorsal, reducta-Form, Lg. 194 um.
97984.6 Lecane furcata (MuRRAY,1913)
Abb.12
Diese kosmopolitische eurytherme Lecane war in der Periphyton-Probe an Station C
von allen Lecane-Arten am stärksten vertreten. Da sie nach Expeditionsmaterial
beschrieben wurde, haben spätere Autoren, u. a. HARRING& MYERS(1926), einige
Spezies (L. rugosa HARRING,1914, L. elachis HARRING& MYERs, 1926, L. thetis
HARRING & MYERs, 1926) beschrieben, die sich nur durch geringfügige Merkmale von
furcata unterscheiden. KOSTE(1978: 242) faßte alle diese Taxa in dem Formenkreis
furcata zusammen. Pz.-Faltenmuster sollten nicht mehr in der Taxonomie als morpho-
logisches Merkmal bei diesen kleinen Rotatorien verwendet werden. Maßangaben
sind hier viel hilfreicher.
Die furcata-Population der Periphyton-Probe aus dem Kinda-See gehört zu den indivi-
duenreichsten, die bisher bei Untersuchungen ähnlicher Proben von anderen Fundor-
ten bekannt wurde. Als besonderes Merkmal fällt auf, daß die Krallen der Zehen
variabel gespreizt und oft verklebt sind (var. thetis?).
Maße: D.-Pz.-Lg. 58-82 um, D.-Pz.-Br. 57':"'59 um, Z.-Lg. 21-35 um, Krallen-Lg. 5-8
um.
4.7 Lecane inopinata (HARRING & MYERs,1926)
Abb.13a-b
Auch diese Lecane kam in der Aufwuchsprobe an Station C vor, war aber in der
qualitativen Planktonprobe der gleichen Probenentnahmestelle merkwürdigerweise
ebenfalls häufig. Bei dieser Art hat die "Ornamentierung" der Pz. mehrfach zur Auf-
stellung recht ähnlicher Arten geführt. Alle bisher aufgeführten morphologischen taxo-
nomischen Merkmale sind bei konserviertem Material so variabel (Undulation des Pz.-
Vorderrandes, Form der Schulterecken, Grad der Verschmelzung der Zehen), daß die
Arten L. sympoda HAUER,1929, L. undulata HAUER,1937/38 nur Glieder eines For-
menkreises sein können (WULFERT 1966 und KOSTE1978).
Es wurden im Kinda-See vor allem inopinata sympoda (Abb. 13a) und inopinata
undulata (Abb. 13b) angetroffen. HAUER(1937/38) hat sie bereits aus Indonesien
gemeldet. WULFERT(1966) beschrieb eine undulata-Form als L.sympoda aus dem
Stausee Ajwa, Indien.
Die beiden Subspezies sind warmstenotherm, aber nicht nur auf die Subtropen und
Tropen beschränkt. Sie wurden gelegentlich in sommerwarmen verkrauteten Flach-
gewässern Europas gefunden. Siehe zur Biogeographie auch KOSTE(1972b: 398) und
OERIDDER (1981: 68-69). Aus SE-Asien wurde L. inopinata u. a. aus Sri Lanka (CHEN-
GALATH & FERNANDO 1973) gemeldet.
Maße der im Kinda-Stausee gefundenen Tiere: inopinata sympoda (G.-Lg. bis 97 um,
Z.-Lg. 29 um, davon verwachsen 11 um); inopinata undulata (G.-Lg.- 94 um, Z.-Lg. 29
um, davon verwachsen 6 um).
Abb.10. Lecane bulla (GOSSE).- a) Großform, Pz. inkl. Zehe 274 um lang; b) forma typica, Pz.
inkl. Zehe 207 11mlang; c) forma typica, Pz. G.-Lg. 166 11m.
Abb. 11. Lecane stenroosi stenroosi (MEISSNER). - Pz. G.-Lg. 166 um, Lg.
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1004.8 Lecane pyriformis (DADAV, 1905)
Abb.14
Eine kleine Art, die im Periphyton (Station C) und in einer Driftprobe (Station P2)
vorkam, z. T. in relativ großer, bisher nie beobachteter Anzahl. Sie ist eurytop und
eurytherm und wurde des öfteren mit L. psammophila (WISZNIEWSKI, 1932) verwech-
selt. Beide Arten sind Ufersandbewohner. Letztere wurde aber bisher nur in Europa
gesehen. pyriformis ist ein Kosmopolit (siehe KUTIKOVA 1970, KOSTE1978, DE RIDDER
1981, KOSTE & JOSEDEPAGG11982:86).
Maße der Tiere im Kinda-Stausee: G.-Lg. 80-90 um, Pz.-Lg. 50-60 um, Z.-Lg. 24-29
um, D.-Pz.-Breite bis 56 um, V.-Pz.-Breite bis 44 um.
4.9 Lecane sofa HAUER,1936
Abb.15
Unter den vielen Lecane-Arten der Probestelle C (vgl. Artenliste in Tab. 1, Ifd. Nr.
41-62) befand sich ein Exemplar einer sehr seltenen Spezies, die HAUER(1936) nach
einem Einzeltier aus dem Almati-Stausee in Indien beschrieben hat. WULFERT(1966)
konnte dann später noch ein Exemplar in einer Probe aus einem Sandschnellfilter des
Nimeta-Wasserwerks bei Baroda, Indien, entdecken. Ferner wird die Art auch in einer
Artenliste thailändischer Rotatorien von BOONSOM (1984) aufgeführt. Unser Fund war
im großen ganzen mit den Angaben HAUERS identisch. sofa ist wegen ihres eigenarti-
gen, den Pz. überragenden zweiten Fußgliedes und der relativ kurzen Zehen Lecane
rhytida HARRING & MVERS,1926 sehr ähnlich, die in der Nearktis und Neotropis vor-
kommt. Doch sind die Maße von denen von sofa sehr abweichend (KOSTE1978: 207).
Die sofa-Individuen aus dem Kinda-Stausee hatten folgende Maße: Pz.-Lg. 69 um,
Vorderrandbreite des Pz. 50 um, Z.-Lg. 26 um, D.-Pz.-Br. 64 um.
4.10 Ptygura meficerta ctenoida n. ssp.
Abb. 16a-e
In den Gallertlagern von Blaualgen-Kolonien im Periphyton auf totem Holz (Station C)
beobachteten wir viele gehäuselose Ptygura-Arten, die zur Artgruppe melicerta
gehörten. Nach EDMoNDsoN(1949) und KOSTE(1972b, 1975 und 1978) unterscheiden
sich die Taxa in dieser Gruppe nur durch die verschiedene Gestaltung der oft sehr
kleinen Nackenhäkchen, deren Größe in der P furcillata-Gruppe (Abb. 16f) aber
auffallend zunimmt. Zudem werden Nebensprossen ausgebildet (KOSTE1975). Die
Abb. 12. Lecane furcata (MURRAV). - Pz. dorsal.
Abb. 13a. Lecane inopinata sympoda (HAUER). - Pz. ventral.
Abb. 13b. Lecane inopinata undulata (HAUER). - Pz. ventral.
Abb. 14. Lecane pyriformis (DADAV). - Pz. ventral.
Abb. 15. Lecane sola (HAUER). - Pz. ventral.
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16e~typische P.melicerta melicerta EHRENBERG, 1832 besitzt hinter dem Dorsaltaster nur
ein sehr winziges stielloses Häkchenpaar, das ventral gerichtet gabelförmig nebenein-
ander steht.
Die Ptygura aus den Cyanophyceen-Kolonien im Kinda-Stausee besaßen Nacken-
häkchen, die in der Medianlinie jedoch hintereinander standen (Abb. 16a). Davon war
das dorsalwärts gerichtete größer als das vordere (Abb. 16e). DONNER (1975), der eine
solche Form im Uferbereich des Neusiedlersees, Österreich, fand und abbildete, hat
diese Nackengabelbildung als Modifikation von melicerta melicerta angesehen. DE
RIDDER(1981, Taf. X, Fig. 4) bestimmte solch ein sessiles Rotator als P. furcillata
furcillata (KELLICOTT 1889).
Aber bereits WULFERT(1966) hatte bei der Besprechung seiner Funde in Indien und
Exemplare aus Gewässern Singapurs betont, daß sich P. furcillata von jedem anderen
melicerta-Taxon durch einen gestielten, symmetrisch angelegten Doppelhaken unter-
scheidet. Wir betrachten deshalb die Ptygura-Form mit den hintereinanderstehenden
Nackenhäkchen, also auch die Funde von DONNER(1975) und DE RIDDER(1981), als
eine Subspezies von melicerta (EHRENBERG) und benennen sie wegen ihres kammarti-
gen Nackenaufsatzes mit Ptygura melicerta ctenoida n. ssp.
Demnach sind in der Artgruppe z. Zt. folgende Taxa bekannt:
1. P. melicerta melicerta EHRENBERG, 1932; Kosmopolit. Bekannt aus Gloeotrichia-
Kolonien, kein Gehäuse; zwei ungestielte nebeneinanderstehende kurze gabelför-
mige Nackenhäkchen.
2. P. melicerta mucicola (KELLICOTT, 1$89); Kosmopolit. Bekannt aus Rivularia- und
Gloeotrichia-Kolonien, kein Gehäuse; nur ein dornförmiger kurzer Nacken-
haken.
3. P. melicerta socialis (WEBER,1888); Kosmopolit. Bis zu 100 Tiere in Gallertlagern
von Cyanophyceen-Kolonien, keine Nackenhaken.
4. P. melicerta agassisi (EDMONDSON, 1948); nur aus einem Salztümpel in Massachu-
setts (N-Amerika) bekannt, Fuß und Rumpf mit gelatinöser Schicht bedeckt; nur ein
kleiner spitzer gerader Dorn hinter der Korona.
5. P. melicerta ctenoida n. ssp.; bisher bekannt aus Europa, W-Afrika, SE-Asien
(Burma), in Cyanophyceen-Kolonien und an Utricularia. Koronabreite 70-74 um,
gestreckte Individuen (Abb. 16a-b) bis 612 um (Korona eingezogen), mit völlig
eingezogenem Fuß (Abb. 16e) 126 um lang.
4.11 Wulfertia kindensis n. sp.
Abb.17a-b
In der mikrozoenreichen Probe aus dem Aufwuchs (Station C) befanden sich 47 zum
größten Teil sehr zusammengezogene, kleine, weichhäutige weibliche Rotatorien mit
sehr kurzen Zehen (Abb. 17c) von etwa 90-130 um G.-Lg. Sie ähnelten wegen ihres
Abb. 16 a-e. Ptygura melicerta ctenoidea n. ssp. - a-c) Weibchen mit eingezogener Korona
und Fußin verschiedenen Kontraktionsstadien(a = 270 um, b = 612 [1, c = 126
um); d) Kopfvergrößertventral, hinter geschlossenem Kopfteilvorderer und hin-
terer Nackenhaken;e) Nackengabellateral, vergrößert.
Abb.161. Ptgura furcillata (KELLIcoTT). - Ventralanslcht,Lg. 175urn,
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Abb.17. Wulfertia kindensis n. sp. - a) Weibchen ventral; b) desgl. lateral; c) desgl. lateral mit
stark eingezogenem Vorderkörper, Lg. 90 11m;d) Trophi ventral, G.-Lg. 35 11m.Abkür-
zungen: AI = Alulae, Au = Cerebrallichtsinnesorgan, BI = Blase, Dt = Dorsalantenne,
Ep = Epipharynx, Fd = Fußdrüsen, Fu = Fulcrum, G = Gehirn, In = Intestinum,
Kr = Krücke, Ma = Magen, Man = Manubrium, Mb = Membrane, Mdr = Magendrüsen,
Mu = Mund, PI = Pleuralstab, R = Pseudorostrum, Re = Reservoir, Tr = Trophi
(Hartteile des Mastax), Unc = Uncus, Vi = Vitellarium (Dotterstock).
104Körperbaus sehr Drilophaga bucephalus VEJDOVSKY, 1883, die parasitisch auf ver-
schiedenen Oligochaeten lebt (KOSTE1972a: 150-152, Taf.la-i und 1978: 294). Bei
gestreckteren Tieren (Abb. 17a-b) ist der Umriß ungefähr gedrungen spindeiförmig.
Von der Seite gesehen überragt ein rüsselförmiger verengter oberer Kopfteil, an dem
bei den konservierten Exemplaren Cilien eines Räderorgans nicht zu erkennen waren
(Abb. 17b, R), die weit ventral gelegene Mundöffnung (Mu). Bei transparenten, mit
Glycerin aufgehellten und gepreßten Stücken ist ein Mastax mit eigenartigen Harttei-
len zu erkennen (Tr), von denen die großen terminalen Krücken der Manubrien (Abb.
17c, Kr) sehr auffallend sind.
Außergewöhnlich sind auch hinter der geschlossenen Mundöffnung (Mu) eine Reihe
stäbchenförmiger, apical zugespitzter Elemente, welche die Zähnchen zweier in ihrer
Gesamtheit löffelförmigen Epipharynxstücke sind (Ep.). Sie können wohl ihrer Lage
nach, so wie es DONNER (1943) und WULFERT (1960) bei Wulfertia oma ta DONNER,1943
geschildert haben, zusammen mit Unci (Unc 1-5) aus dem Munde hervorgestoßen
werden. Weitere Kauerelemente (Abb. 17d) sind ein seitlich abgeflachtes rechtecki-
ges Fulcrum (Fu), das Rami (Ra) mit doppelten paarigen Alulae (AI 1 und AI 2) trägt.
Die Ramispitzen sind grob gezähnt. Die Unci besitzen fünf paarige symmetrisch ange-
legte starke Zähne (Unc 1-5). Die bereits oben erwähnten Manubrien (Man) mit ihren
ungewöhnlich weit ausladenden Krücken (Kr) sind beiderseits mit dünnen Lamellen
(Mb) be?etzt. Als Antagonisten des Epipharynx (Ep) liegen vor den Uncispitzen zwei
Pleuralstäbe (PI). Solch ein Kauer zeigt durch seine mehrzähnigen Unci und Zahnrudi-
mente auf dem Rami starke Anklänge an den malleaten Typus, doch weisen die
Epipharynxstücke auf eine virgate Verwendung hin. Insgesamt gesehen ist der
Mastax (Tr) bei den von uns gefundenen kleinen Rotatorien relativ groß. Er scheint
keine Speicheldrüsen zu besitzen. Beiderseits der Eintrittsstelle des Oesophagus
liegen am zelligen Magenteil (Ma) große Magendrüsen (Mdr) mit kleinen, aber deutli-
chen Kernen. Der Hauptmagen geht in ein von diesem abgesetztes Intestinum (In)
über. Der Anus liegt dorsal am Beginn des eingliedrigen Fußes. Das Vitellarium (Vi) ist
achtkernig. Über der Blase (BI) befinden sich sehr große Fußdrüsen (Fd) mit Reservoi-
ren, die ein körniges Substrat enthalten (Re). Die Zehen sind sehr kurz und zu den
Spitzen hin etwas geschweift. An Sinnesorganen sind ein einfaches Gehirn (G) ohne
Drüsen, ein Dorsaltaster (Dt) und ein rotes, nach rechts verlagertes Pigmenthäufchen
als Teil eines Lichtsinnesorgans (Au) zu erkennen. Die kleinen Rotatorien gehören
auch zu den Beutetieren des carnivoren Dicranophorus forcipatus, in dessen Verdau-
ungsorgan des öfteren die charakteristischen Trophi auffielen.
Maße: G.-Lg. 90-130 11m(nach Konservierung); Zehen 4-5 11m;Kauer 35 11mG.-Lg.;
Fulcrum 14 11m;Rami 11,5 11m;Manubrien 24 11m;größter Uncuszahn 11 11m.
Diskussion: Der Kauerbau weist auf die Zugehörigkeit zur Familie Proalidae BARTOS,
1959 hin. Die Weichhäutigkeit, der Körperbau, die Lage der Mundöffnung außerhalb
des Räderorgans, das nach rechts von der Mittellinie verlagerte Cerebralauge und
spezielle Kauerelemente (Epipharynx, Pleuralstäbe), auch die kurzen Zehen, zeigen
die Zugehörigkeit zum Genus Wulfertia DONNER,1943. Diese Gattung galt bisher als
monotypisch (siehe KOSTE1978: 265).
Wir benennen die neue Art nach ihrem Fundort Wulfertia kindensis. Sie ist also nun die
zweite Spezies ihrer Gattung. Wulfertia omata DONNERwurde bisher nur in Europa
gefunden und zwar in Steinbruchtümpeln und anderen Flachgewässern bei Znaim in
Südmähren (DONNER1943), Mitteldeutschland (WULFERT1960), in Gewässern bei
105Sueva, Rumänien (RUDESCU 1960): Siehe auch KUTIKOVA (1970: 483, Abb. 691 A-G)
und KOSTE(1978: 265, Abb. aufTaf. 88: 4a-f und 5 a-h). Sie unterscheidet sich von der
n. sp. vor allem durch den Kauerbau. Von dem Holotypus wurde ein Dauerpräparat
angefertigt, das in der Präparate-Sammlung des Senckenberg-Museums (Frankfurt a.
M.) in der Coll. KOSTEunter den Reg.-Nr. SMF GP Rot 7305 hinterlegt wurde. Fund-
daten: Kinda-Stausee, südwestliche Hauptbucht an der Einmündung des Thebyan
Chaung (Station C in Abb. 1), Aufwuchs auf überstautem, abgestorbenen Baum-
stamm in 0,5 m Wassertiefe. TOBlASleg. 23.7. 1987.
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